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Bei Czernowitz die ruff. Grenze überschritten.
Oie Befreiung - er Bukowina

Die Schlacht im lvytschaetebogen
amr. Zum w.

i.
Aus Sem Großen Hauptquartier wird unS geschrieben:
Das Dorf Wytschaete, welScs südlich Apern auf einem

Höhenzug gelegen, zahlreiche Straßen aus Norden. Westen
und Süden zusammenlaufcrrd verknüpft, hat einer Schlacht
den Namen geliehen, die durch den bis dahin unerhörten
Aufwand an technischen und menschlichen Energien tn der
Kriegsgeschichte denkwürdig ist. Die Erstarrung der Fron¬
ten nach den Kämpfen in Flandern hatte im Herbst 1914
einen Keil gebildet, der sich auS der deutschen Linie bedroh¬
lich in die englische Front hineinschob. Ei» Bogen von
IS Kilometer Länge verließ bei der DoppelhöSe 60 östlich
Zillcbeke die von Nord nach Süd gestreckte Front und
spannte sich, den Ypcrn-Lvs-Kanal überschreitend, um die
Dörfer Wytschaete und Messines, um südwestlich Warneton
in die gerade Linie wieder einzunründen. Vom Lys-Fluß
und vom Kanalbett allmählich ansteigend, führt ein von
Flecken und Höfen, Waldstücken, Alleen. Aeckern und Trif¬
ten, Baumgruppen und Hecken reich gemustertes Gelände
anf den Höhenzug. der auf beiden Flanken von den zu
Bastionen umgeschaffenenDörfern gekrönt, ebenso allmäh¬
lich sich in die englischen Linien senkt. Drüben in der
Tiefe der feindlichen Stellungen erhebt sich der Kemmel«
Berg zu einer den Umkreis beherrschenden Höbe. An sei-
nem Fuß entspringt der Douve-Bach, schltinaelt sich durch

«in Wirrsal englischer Gräben um den Bera Rosiignol nnd
auft südlich Messines zu den Deutschen über : Hügelland

Ebene im südlichen Bogen scheidend, mündet er bei
Warneton in die Lys. Gegen Osten begrenzen Eisenbahn

Kanal nebeneinanderlaufend das Schlachtfeld, gabeln
NY ledoch bei Hollebeke,- die Bahn verläßt zwischen den
«ohen 59 und 60 durchgleitend die deutschen Linien, der
«anal krümmt ein Knie nnd tritt südlicher zum Engländer
„ er- umschlossene Gelände hat einen Rauminhalt

50 Quadratkilometern . Es ist Bauernland , etwa fünf-
sechzig Etnzelhöfe, jeder ein kleines Fort , durchsetzen

Schlachtfeld.
Der Wille des Engländers war seit 1914 auf den

«vtschaete-Bogen gerichtet. Lille beschützend. Ypern bedro-
aens, erschien ihm der Keil ein bedeutendes Hindernis.

Batterien , hinter die Höhen von Wytschaete ge-
«f,,? aaben aus so weit vorgeschobenen Stellungen ihre
beite  verlängernd dj« feindlichen Gräben in der Bvern-

und nördlich Armentieres flankierend bestrichen.
Strikt  Geist des Wytschaete-Bogens". sagen englische
Mn. 9ilt es zu bannen. So begann, da kein anderes
,'»• angesichts dieser natürlichen Festung zu fruchten

. schon Ausgang 1914 der Feind den unheimlichen und
^i- Krieg  unter der Erde. Tiefer liegend um 5
zu ^lbter als der Deutsche, unterfährt er mjt seinen bis
zw^ dketer tiefen Stollen unseren vordersten Graben und
K?"at zur Abwehr. Die deutschen Pioniere haben schweren
und ^ ®&c der wasserführende Schwemmsand durchstoßen
^abgetanst ist. bohrt sich der Engländer , der nur wenige
"euer Diluvialschicht zu überwinden hat, bereits in den

schreitet schnell vorwärts . —
fetten Mernton . Im Luftkampf gewinnt, wer von oben
kommt, umgekehrt gilt die Regel unter der Erde. Trotzdem
gelingt eß,  den Gegner an mehreren Punkten, so am Alf-
weg und bei Hollandsche Schnur, im Sommer 1915 zurück¬
zuquetschen: aber hartnäckig den Vorteil des Bodens sich
nutzbar machend, setzt der Engländer während des Winters
die heimliche Arbeit fort. Oben iw Norden bohrt er sich
unter die Eisenbabnhöhrn, seitwärts des Kanals werden
flache Stollen vorgetrieben, bald ist die Höhe von St . Elvi
unterhöhlt , zwischen Maedelstede und Backhof unterfährt er
mit einer Reih- von Schächten die Stirn des Keils . Im
März 1916 läßt er die Mine von St . Elm aus 25  Meter
Tiefe springen . Vorbereitungen über Tage lassen erkennen,
daß er im Hochsommer zum Angriff schreiten will, da lenkt
die Eroberung der Doppelböbe 60 und der Hooge-Höhe ihn
nach Norden ab. Ununterbrochen indessen gewinnt ec an
Tiefe, und im Herbst zwingt die erkannte unterirdische Um¬
fassung des Wytschaetebogens die deutschen Pioniere zur
höchsten Anstrengung . Den Vorsprung eines wahres , wäh¬
rend unsere Mineure auf den Loretto- und Vimy-Flügeln,
in Argonnen, Vogesen und Karpathen bringender am Werk
gewesen waren , gilt es etnzuholen, die Feindseligkeit deS
Bodens muß überwunden werde«. Der stillen todesmutigen
Arbeit der Mineure gelingt eS, die flachen Stollen am
Kanal und am Douvebach abzuauetschen. Mit versenkten
Eisenbetonschäckten wird man des Schwemmsandes Herr und
sprengt in Tiefen von. 40 Metern beim Fransecky-Hof, an
der Spanbroek -Mühle und beim Noel-Hof den Feind zurück.
Auf der Höbe von St . Elvi, bei Maedelstede und am Beck¬
hof, wo der Gegner in 80 bis 60 Meter Tiefe unterfahren
bat, glückt es nur , ihn vom zweiten Graben abzudrückcn.
An den gefährdeten Punkten , wie bei Hollandsche Schnur,
wird die Stellung zurückgenommen nnd der Feind durch
Gewaltsprengungen abgerjegelt.

(Zwei weitere Aufsätze folgen.s

Tagesbericht des Abmralftabes.
Berlin.  4 . Aug. (Amtlich.)

Nene U-Bowterfolge auf dem « 6 r i 11 <b e n Kriegsschau.
Platz: 20 500 Bruttoregistertonnen.  Unter de»
versenkte» Schiffen befanden sich der k-owaffnete englische
Dampfer ..Volentia " (8242 To.j mit Kohlen, zwei große be¬
waffnete Dampfer, van denen einer «nter starker Sicherung
heransgeschosse» wurde «nb die englische Dreimastbark „Ha¬
rald" (1875 To.). Bon einem «evtralcu Dampfer, der ei»
englisches Prisenkommando an Bord hatte, wurde der Pri¬
senoffizier gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

AmerikanischesU-Boot in die tust
geflogen.

_ . ^ Amsterdam . 4. Duz. (T.-U., Del.)
E, »eS der neue«, im Hafen von Eavite  stationierte»

amerikanischenU-Boote, das zur Berteidiauna der Philip-
prnlsche« Gewässer bestimmt war. ist in die Luft geflogen.
8 Mann der Resatzang sind nmqekommeu; der Rest ist schwer
verwundet. Ueber die Ursache  der Explosion wird
strengstes Stillschweigen  beobachtet.

Rußland und Finnland.
Kerenski befiehlt die Auflösnug heS finnische» Landtags.

Petersburg.  4 . Aug (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Telegrapben-Agentur. In

Selsingfors ist am 31. Juli folgende Kundgebung über die
Auflösung des Landtags und die Ausschreibung der Neu¬
wahlen bekanntgeqeben worden:

Die vorläufige Regierung erhielt die Adresse vom 25.
Fuli . sowie den Wortlaut der vom Landtag aus eigenem
Antrieb festgestellten Entschließungen über dke Ausübung
der höchsten Gewalt in Finnland . Nach der Verfassung ge¬
nießt Finnland eine innere Autonomie in den Grenzen der
gesetzmäßigenBeziehungen, die zwischen ihm und Rußland
bestehen, und deren Hauptarund ' atz darin besteht, daß in bei¬
den dieselbe Person mit der böchsten RegierunaSgewalt be¬
traut ist. Infolge der Abdankung de? letzten Kaisers ging
die volle, ibm zustebende Gewalt einschließlich der Rechte des
Großfürsten »on Finnland einzig aus die vorläufige Reaie-
rnnq über, .die von dem rnssi' chen Volk mit der höchsten Ge¬
walt betraut wurde. Es sei denn, daß die Rechte des Groß¬
fürsten als ihm bis auf den heutigen Tag zugehörig zu be¬
trachten sind.

Die vorläufige Regierung , die öffentlich den Eid aelei-
stet hat. die Rechte des Volkes nnd die' Macht Rußlands zu
wabren. kann auf ibre Rechte bis za einem Beschluß der
verfaffnngsgebendeu Versammstrna nicht verzichten. Linden,
ste es fortgesetzt als ihre Pflicht betrachtet und es stch be¬
sonder? anaelege» lein läßt , die Rechte Finnlands aus seine
innere Autonomie zu wabren, " tt * Mt entwickeln gemäß der
Kuvdgebyna vom 20. März ds. Fs ., xg«« die vorläufige
Regierung jedoch dem finnischen Landtag «iSt das Recht zu-

Amerikanisches U-Voot zerstört.
erkennen, aus eigener Machtvollkommenheitdem Willen der
künftigen verfasiunggebenden Versammlung vorzugcetfen
und die Rechte der höchsten Gewalt in bezug auf die finni¬
sche Gesetzgebung und Verwaltung aufgeben. Die Beschlüsse
des Landtags ändern die gegenseitigen Beziehungen Ruß¬
lands und Finnlands von Grund auf und tasten die Grund¬
lage der bezeichneten finnischen Verfassung an . Das finni¬
sche Volk möchte also selbst über sein Schicksal urteilen.
Dieses kann nur im Einvernehmen mit dem russischen Volke
entschieden werden. Die vorläufige Regierung befindet es
deshalb für gut , den von ihr am 4. April 1917 einberufenen
Landtag aufzulösen  und in kürzester Frist , nämlich am
1. und 2. Oktober 1917, Neuwahlen anzuordnen. Die Ein¬
berufung des Landtags wird spätestens auf den 4. November
1917 festgesetzt. Bei der Eröffnung des Landtags wird die¬
sem gemäß den in Kraft befindlichen Gesetzen von der Ne¬
gierung ein Gesetzentwurf über die Regelung der inneren
Angelegenheiten Finnlands vorgelegt werden.

Es folgen die Unterschriften des Ministerpräsidenten und
der andern Minister . Die Kundgebung ist entgegengezeich¬
net von dem Ministerstaatssekretär für Finnland.

Veröffentlichung der Geheimverträge.
X. Stockholm,  4 . Aug. (Eig. Tel . zch.)

Der Petersburger „Rjetsch" meldet: Der Soldaten- nno
Arbeiterrat hat mit 405 gegen 180 Stimmen die Veröffent¬
lichung der Geheimverträge der Zarenregiernng beschlossen.

General Gurko verhaftet.
Petersburg, 3. Aug. (Wolff-Tel .)

General Gnrko ist verhaftet morde« .

Genera! Grdelq erschaffen.
Petersburg. 3. Aug. (Wolff-Tel .)

Meldung des Renterschen Bureaus : Die -Börsen-Ztg."
teilt mit: General Erdely, der Kommandantder 11. Armee,
ist i» verräterischer Weise hinterrücks erschossen worden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 4. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  An

der flandrischen Schlachtfront ruhte auch gestern der Kamps
unter Eiswirkung starke « Regens.

Während der Nacht steigerte fich zeitweise das Feuer zi.
großer Hestigkeit: es fanden keine größeren Angriffe statt.

Im Artois blieb es bis auf lebhaftere Feuertätigkeit bei
Hnllnch und Lens sowie Vorfcldgefechteu östlich von Moncky
ruhig.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nichts
Wesentliches.

Heeresgruppe Herzog Al brecht . Süddeut¬
sche und rheinische Sturmtrupps  brache« i « die
feindliche Stellung südwestlich vo» Lei« trey ej« und kehrten
«it einer größere « Anzahl schwarzer Franz »,
se«  zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold 00 « Bayer «.

Heeresgruppe des Generalobersten v.Böbm,
Ermolli:  Nordöstlich vo« Czernomitz ist die russische
Reichsarenze überschritten.

F« vierzehutägigem Feldzuge, der eine« ununterbrochenen
Siegeslauf der deutschen österreichisch-ungarischenu«d osma-
«ischen Truppen darstellt, ist bis letzt der besetzte Teil Gali¬
ziens außer einem schmalen Streife« «0» Brodu bis Zrba,
raz dem Feinde entrisse« worden.

Front des Generalobersten Erzherzog
Fosef : Die Befreinna der Bukowina «acht
schnelle Fortschritte. F« den stch nach Oste« zu erweiternde»
Flntztäler« drängen die verbündetenKorps Über die Lime
Czernowitz- Petrontz» Bilk« - Kimpolnna de« « eichenden
Feinde nach.

A« der Moldanfront versuchte« die Rumäne« wiederum
ohne jede« Erfolg, sich dnrch starke Angriffe iu den Besitz
des Mgr. Casinnlni zu letzen.

Front des Ge » eral f eld m» rsch a lls van
Mackensen.  Am unteren Sereth nahm die Gesechtstatig,
keit gegen die Vortage z«. ,

Mazedonische Front.  Seine größeren Kampfs
Handlungen.

Der Erste Geueralqnartiermeiste^ öutzendo  rsk.
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Dar Ziel der flandrischen Offensive nicht erreicht.
K. © ettf , 4. Aug. lEig . Tel . zb.)

Der „Matin " meldet von der flandrischen Front . Das
Ziel der Offensive sei noch nicht erreicht. Die Offensive sei
aber auch noch nicht beendet. Zum erstenmal seit längerer
Zeit sei wieder amerikanische Munition i« Aktion getreten.

Die atmosphärischen Hindernisse der Mndern-
Offenfioe.

Basel,  4 . Aug. sT.-U., Tel .)
Alle englischen Blätter erklären, das, der auf der flan¬

drischen Front am Nachmittag des 31. Juli einsetzende Regen
die Offensive der Alliierten beträchtlich gestört hat . „Daily
Chronicle" schreibt: Dieser Regen lonunt für uns im höch¬
sten Grade zur Unzeit. Die „Times" sagt: ES sei ein Un¬
glück, öah die Alliierten kein günstiges Wetter haben.

Die „Morning Post" drückt die Hoffnung aus , daß der
Generalstab mit der Möglichkeit von atmosphärischen Stö¬
rungen gerechnet habe.

Genf.  4 . Aug. sT.-U., Tel .)
Die französischen Kriegsberichterstatter geben inter¬

essante Einzelheiten über die großen Offensivstöße vom 31.
Juli in Flandern : Die Borbereitung begann vor vielen
Monaten : Tausende von Chinesen, Maoris , Aegyptern und
Weißen arbeiten an der Ausbesserung der Anfahrtswege.
Die Fliegererkundungen der Engländer und Franzosen be¬
gannen am 17. Juni und zwischen dem 7. und 11. Juli , wo
über 4000 Photographien von den deutschen Hauptstellungen
gegenüber dem Angriffssektor ausgenommen wurden . Das
Stärkeverhältnis her englisch-französischenArtillerie gegen¬
über der deutschen war bei Beginn der Schlacht 8 zu 1. Der
Angriff am Dienstag früh  war das furchtbarste, iedcr mensch¬
lichen Vorstellung spottende Vorspiel. Der Widerstand der
Deutschen vor hen Granatlöchern, namentlich südlich der
Straße Roulers , war noch mörderischer. Das . Ĵournal des
Debats" führt die erfolgreiche Abwehr daraus zurück, daß
die deutsche Heeresleitung gewußt habe, daß der Hauptstoß
in der Richtung nordöstlich Ipern erfolgen werde.

,!' * , 'i

Aus der Lügenfabrik.
Berlin.  4 . Aug. iWolff-TelJ

Die im englischen Poldhubericht vom 31. Juli enthaltene
Nachricht, daß im Wochenende, also Samstag , 28.. und Sonn¬
tag, 29. Juli , die Engländer 61 deutsche Fluazeuae herunter¬
geholt. selbst aber nur 18 Flugzeuge verloren hätten , ent¬
spricht in keiner Weise den Tatsachen. An der englischen
Front sind am 28. und 2«. Juli 36 englische und 1 belgisches
Flugzeug abaeichossen worden, davon reunzehn enalische und
ein belgisches diesseits unserer Linie». Die Deutschen ver¬
loren am 28. und 29. Juli an der englischen Front 6 -Flug¬
zeuge, wovon drei Flugzeuge vermisst worden sind und drei
diesseits unserer Linien abgeschossen wurden.

Die Bedeutung der Einnahme von Lzernowitz.
Die Wieöererobernng von Czernowitz wird von der

Presse als großer strategischer und politischer Erfolg be-
grüßt.

Die „Tägl. Rundschau" schreibt u , a.: Der drei¬
fache Vormarsch gegen Czernowitz bat in Verbindung mit
dem östlichen und südöstlichen Druck der Truppen tu der
südlichen Bukowina Ergebnisse von herrlicher Größe gezei¬
tigt. Nach diesen glücklichen Operationen an der Ostgrenze
der Bukowina sowie an der Ostgrenze Galiziens ist zum
erstenmal seit Kriegsbeginn die ganze österreichische Monar¬
chie im Wesentlichen vom Feinde befreit. Zugleich mit dieser
bedeutenden moralischen Tatsache ist eine wichtige strategi¬
sche Folge verbunden, da unsere Front nunmehr die ganze
Beule ausgleicht und dadurch eine beträchtliche Verkürzung
erfahren hat.

Die „Post" schreibt: Ueber die gewaltige Bedeutung des
nach erbitterten Kämpfen gefallenen Czernowitz können kein*
Zweifel bestehen: neben der strategischen darf die große po¬
litische Bedeutung nicht vergessen werden. Das ohnehin
geschwächte russische Heer wird hierdurch gezwungen, sich auf
den unruhigsten Teil des Vaterlandes — die Ukraine — zu¬
rückzuziehen. Der russischen Führung dürfte hierdurch eine
Neuordnung der fliehenden Verbände noch mevr erschwert
werden. Aus alledem geht mit überzeugender Deutlichkeit
hervor , daß entgegen den russischen Meldungen unser Erfolg
von allergrößter strategischer Bedeutung ist.

Gen f. 4. Aug. lT .-U., Tel .)
Unumwunden gesteht die französische Presse  zu,

daß die militärische Lage Rußlands zu größten Besorgnissen
Anlaß gebe. Die letzte Hoffnung muffe in Kerenskis unbeug¬
same» Willen, keinen Sonderfrieden anzustreben , gesetzt
werden. Kornilow stehe allerdings vor einer fast über¬
menschlichen Ausgabe. „Echo de Paris " setzt seine Zuversicht
als Ersatz für den zusammenbrechendenöstlichen Bundes¬
genossen auf ein möglichst rasches Eingreifen der Ameri¬
kaner.

Reiche veute in Lzernowitz.
L W i e n. 4. Aug. sEig. Tel . zh.)

Die Wiener Zeitungen melden, daß in Czernowitz
große Vorräte an Kriegsmaterial  den Siegern in die
Hände gefallen sind, die die Russen infolge der konzentrischen
Umfassung der Verbündeten nicht mehr rechtzeitig fort-
ibrjngen konnten.

Ganz Veffarabien bedroht.
^ Ä L . Basel.  4 . Aug. sEig. Tel . zb.)

Der Korrespondent der „Morningpost " meldet aus P e-
"rsburg:  Der Zustand der russischen Sübarmee lasse
noch keinen neuen Widerstand gegenüber dem ungehemmt
vorstürmenöen Feinde als möglich erscheinen. Erzwingt der
Feind den Pruthübergang bei Czernowitz. so ist ganz
Bessarabien bis Kischtnew bedroht und 'damit der Rücken
-er rumänischen Armee.

Zlrrcht aus Jassy.
^ _ K. Bafel.  4 . Aug. sEig." Tel ., zb.)„Darb, Mail" melden: Die rumänische Staatsbank «« 8

die Konsuln der verbündeten Staate« haben a«, Mitt)wach
Jassy verlasse «, das durch Luftangriffe bedroht er¬
scheint. ,_

: _Rückgabe der griechischen«flotte.
• Athen . 4. Aug. tWolff-Tel .)
Reutermeldung: Gestern wurde mit der Rückgabe der

griechischen Flotte begonnen. Der Kreuzer „Hellas" war das
erste Kriegsschiff, das übergebe« wurde.

Griechenland in Kriegszustand.
K Athen,  4 . Aug. lWolff-Tel .)

Die Agence HavaZ meldet: Eine Verordnung verkündet
für die Provinzen Attika und Böotien das Krtegsrecht.

Lustangriff auf eine englische Mgstation im
Aegäischen Meer.

Berlin.  4 . Aua. tAmtlich.)
Am 2. und 3. August habe» deutsche Seeflugzeuae die

englische Flugstatio«  auf der Insel Thasos  im
Aegäischen Meer crsolareich mit Bomben augearifsen. Es
konnten starke Brandwirkungen und Erplosionen sestgestellt
werden. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zliegerangriss aus Smyrna.
Konstantinopel,  4 . Aua. tWolff-Tel .)

.smyrna wurde am 1. Auaust von feindlichen Fliegern
anaeqrissen. Die Beschädigungen sind bedeutungslos . Eines
der feindlichen Flugzeuae wurde »durch Artillerie abgeichoffen.
Die Besatzung (zwei englische Stabsoffiziere ) ist tot . Das
Flugzeug wurde vollständia zertrümmert.

Aus Frankreich.
Paris,  4 „ Aug. tWolff-Tel .)

Die Agence Havas meldet: Der Senat  hat das gesamte
Gesetz Mourier angenommen, das die Berteilung der Streit¬
kräfte betrifft und schon von der Deputiertenkammer geneh¬
migt ist.

Painlevs  hat vorläufig das Marineminifterium
übernommen.

Der Senat und die Deputiertenkammer  Haben
sich bis zum 18. August vertagt.

Eine neue Rede Lloyd Georaes zur elsaß-
lothringischen 5rage.

Genf.  4 . Aug. lT .-U., Tel .)
Der „Temps" kündigt an, baß Llond George am Sams >-

tag, den 4. August, eine neue Rede über Elsaß-Lothringens
Zugehörigkeit zu Frankreich halten wolle.

Zriedenstätigreit der italienischen Sozialisten.
^ . Zürich,  4 . Aug. sEig. Tel . zb.)

Wie „Avanti" meldet, beschloß die italienische soziali¬
stische Partei die Wiederaufnahme direkter Verhandlungen
mit den Genossen der feindlichen Länder durch neutrale Ver-
trauenspersonen.

Neuer Eisenbahnerausstaird in Spanien.
Madrid,  4 . Aug. tWolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas. Die Eisenbabnerverbänbe
von Avila, Logrono und Saragossa haben offiziell für den
10. August den Ansstand angekünöigt.

Zapanisch-amerilanische Spannung.
Ueber zunehmende Spannung der Beziehungen zwischen

Japan und den Bereinigten Staaten liegen mehrere Mel¬
dungen vor: sie besagen übereinstimmend, daß Japan gegen
bas amerikanische Vorgehen in China rüstet und daß an¬
derseits die Vereinigten Staaten gegen die japanische Be¬
setzung der Mandschurei protestieren.

K. SBo f e I, 4. Aug. tEiq. Tel . zb.)
Italienische Blätter bringen Meldungen ans Washing¬

ton »nd Petersburg über Gerüchte, nach denen Japan die
Reserveofsiziere einer Anzabl Jahrgänge zu militärischen
Uebungen einberufen hat. Aus anderen Meldungen gebt
hervor, Saß die amerikanisch-japanische Spannung gewach¬
sen ist.

Berlin.  4 . Aug. sEig. Tel . zb.)
Ueber Stockholm wird ans Petersburg  gemeldet:
Die amerikanische Regierung  bat gegen die

Besetzung chinesischen Gebietes und der Küsienvrovinz nörd¬
lich von Wladiwostok durch die Japaner bei der russischen
Regierung Beschwerde  eingelegt , die Japan veranlaßte,
seine Truppen aus dem Amur- und dem Küstengebiet zu¬
rückzuziehen.

Der Petersburger „Birshewija Wiedomosti" zufolge
ruft das Vordringen Amerikas in Sibirien und russisch
Ostasien in Japan  steigende Erregung  in politischen
Kreisen und in der Oefscntlichkeit hervor.

Allerlei vom Tage.
Nach Mitteilungen amtlicher Stellen.

In einer norwegischen Bucht traf ein deutsches Unter-
seeboot den norwegischen Dampfer Thorund . der mit Futter¬
mitteln, also bedingter Bannware beladen war . Das Un-
terseeboot setzte eine Prisenmannschaft an Bord . Zwei nor¬
wegische Wachtschiffe erschienen plötzlich und befahlen dem
Schiff zurückzufahren. Die norwegische Bemannung ver¬
suchte dem Befehle der Wachtboote nachzukommen, wurde
aber von der deutschen Prisenmannschaft daran verhindert.
Darauf setzte sich unser Unterseeboot mit den beiden nor¬
wegischen Torpedobooten auseinander. Wir erklärten uns
bereit , die Ladung des Schiffes heranszugeben, wenn nach¬
gewiesen würde, daß dieselbe für eine notleidende Provinz
Norwegens bestimmt sei. Auf deutscher Seite war die Er¬
bitterung groß, weil norwegische Wachtschiffe gegen unsere
Prisenbemannung Gewalt anwenden wollten. Norwcgischer-
seits war man erzürnt , weil nach norwegischer Ansicht in¬
nerhalb der norwegischen Hoheitsgewäffer der Dampfer auf¬
gebracht war. Wir verlangten, daß die norwegische Regie¬
rung bas Vorgehen unseres Kommandanten als rechtmäßig
anerkannte . Die Verhandlungen haben dazu geführt, daß
die verschiedene Auffassung des Hoheitsgebietsgürtels eine
entscheidende Rolle bei dem Zwischenfall spielte. Nach un¬
serer Rechnung verläuft die Linie des Hoheitsgebietes bei
Buchten anders als nach norwegischer Rechnung. So kam
es, daß norwegischersests angenommen werden konnte, der
Dampfer sei innerhalb des Hoheitsgebietes aufgebracht.
Wir sind mit der norwegischen Regierung übereingekom¬
men, den Dampfer freizulassen. Allerdings hat uns Nor¬
wegen bestätigen müssen, baß der deutsche Kommandant
korrekt gehandelt hat und daß der Thorund vom beutschen
Prisengericht hätte verurteilt werden müssen.

* „*
Für die Herstellung von Nährmitteln nach der Art des

Nestle' schen Kindermehls usw. wird bei der kommenden
Ernte eine bestimmte Menge von Rohstoffen den Nähr¬
mittelfabriken zur Verfügung gestellt werden.

Kurze politische Nachrichten
Kaisertage in Ostpreußen.

Wie aus Königsberg  gemeldet wird , hat der Kaiser,
von der Österreich. Front kommend, der Provinz Ostvreußen
unter Führung des Oberpräsidcnten einen zweitägigen
Besuch abgestattet, um sich in den von den Russen zerstörten
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Gebieten über den Stand der Wiederaufbauarhx^
ten  zu unterrichten und persönlich Einblick in die Wirtschaft
liche Lage der Provinz zu bekommen. Seine Majestät fL
die Kresse Pillkallen, Stallupönen , Goldap, Lyck, Ortelz,,
bürg, Gerdauen, Scblau und Friedland besucht. In Städ-
ten und Dörfern fand jubelnder Empfang durch die
allen Seiten herbeigeströmte Bevölkeruna statt, die dem
liebten Herrscher Dank sagen wollte für die schnelle
die dem Lande nach der schweren Prüfung zuteil geworden
ist. Ueberall wurde zum Ausdruck gebracht: Wir habe«
festes Vertrauen , wir halten durch und sind zu jedem Opferbereit.

Die Regierungspräsidenten und die Landräte berichte¬
ten über die wirtschaftlichen Verhältnisse, der Präsident der
Landwirtschaftskammer hielt Vortrag über die Lage
Landwirtschaft, der Landeshauptmann über die Pläne zur
Elektrisierung der Provinz . Die wiederaufgebanten Ge¬
bäude in Stadt und Land wurden besichtigt, Pläne »nd
Skizzen von den Bezirktsarchitekten vorgeiegt. Der Kaiser
hat überall warme Anerkennung für das . was bis¬
her geleistet ist, ausgesprochen, äußerten auch Befriedigung
über die im Gange befindliche Ernte, besonders erfreut über
die Schwere der Aehre einer Erntekrone aus dem Ritter¬
gut Tollsingkehmen, welche über dem Eßtisch des Zuges cm,
gebracht war.

3nm Wechseli« den Rcichsämtcrn «ud preußische«
Ministerien.

Man schreibt uns aus Berlin : Die bevorstehende 3hm
besetzung mehreren Reichsämter und preußischer Ministerie»
dürste sich vorwiegend unter dem Gesichtspunkte der Er¬
nennung von höheren Beamten vollziehen, die bisher po¬
litisch nicht hervorgetreten sind. Die engere Fühlungnahme
zwischen Regierung und Parlamenten wird voraussichtlich
auf einer anderen Basis erfolgen und dazu dienen , die
teien über den Fortgangs die Ziele, Aufgaben und Pläne
der Regierungspolitik zu unterrichten, um dadurch die Ar¬
beit in den Parlamenten zu erleichtern und möglichenfalls
zu vereinfachen. Aus dem fortlaufenden gemeinsamen Ge¬
dankenaustausch könnten schon frühzeitig berechtigte Wüns
berücksichtigt werben. Welche staatsrechtliche Form für die¬
ses Zusammenwirken gewühlt wird, steht wohl zurzeit noch
nicht völlig fest, es gilt aber als wahrscheinlich, daß hierfür
eine feste Grundlage im Rahmen der Verfassung gewählt
werden dürfte.

Wie die „Neue politische Correspondenz" bört. dürste
der bisherige Unterstaatssekretär der Reichskanzlei. Wirk?
licher Geheimer Rat Wahn  ich aff  e für ein anderes hoher
Staatsawt in Frage kommen.

Douaukouferenz.
In den nächsten Tagen finden in Budapest Verhäng

lungen der Bertreter Oesterreich-Ungarns , Deutschlands
Bulgariens und der Türkei über Donaufragen statt.

Stadtnachrichten. I
Wiesbaden. 4. Auaust. '

Ausgabe neuer Reichsfleischkarten. Am Montag, den 6,'
August werden, wie aus einer Bekanntmachung des Ma¬
gistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich ist, die
ReichSfleischkarten für die Monate August und Sep¬
tember  ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt, wie üblich, to
den Metzgereien. Es wird darauf aufmerksam gemacht, das
die Abholung der Karten unbedingt am Montag  erfolgen
muß, da sonst das Bezugsrecht für Fleisch in der ersten
Woche der Gültigkeit der neuen Reichsfleischkartenverloren
geht.

Der Wochenmarkt zeigte heute früh das gleiche Bilt»
wie in den Vortagen . Einige Anfuhr in Gemüse und Obst,
die aber der Nachfrage bei weitem nicht genügte. Tie
Hauptmassen wandern schon um 4 Uhr morgens und no-
früher in die Hotels nsw. und kommen für den Markthandel
nicht mehr in Frage . Bohnen waren heute überhaupt kam
zu sehen. Am besten vertreten sind Gurken und Tomate«.
Der Absicht, die Tomaten auch heute über den Höchstpreis
zu verkaufen, wurde ein kräftiger Strich durch die Rechnung
gemacht. Wer mehr als den Höchstpreis forderte und niöt
Nachweisen konnte, baß es sich um Tretbbausware handelte
wurde unweigerlich auf Anordnung der Marktaufsicht zur
Anzeige gebracht. — Der städtische Marktstand hatte wie in
den letzten Tagen Gemüse aller Art in reichlicher Auswahl
Die Preise haben sich nicht geändert.

Wie muß das Wetter im Augnst sei»? Nach der Volks^Überlieferung ersehnt man bei dere Schicksalsfrage „Gibt es
Regen oder Sonnenschein?" in der ersten Hälfte des Monats
August Reaen  kerbet . Daher heißt es auch in der Bauern-
reael : .„Zu Laurents slll.) ist es Zeit , in der Madonna flS-V
ist's noch gut. an St . Rochus t16.) ist's zu spät — und an
Vartholomä (24.) qib dem Reaen einen Fußtritt ." Große
Fruchtbarkeit wird dem rechtzeitigen Auaust reaen
zugeschriebcn: „Wenn's regnet im August, regnet's Honm
und Most", denn dann werden die Weinbeeren groß und
saftreich und die Wiesen bedecken sich mit einem zweiten
Blumenkleid, der Nachweide der Bienen . Und das Wi«°
tigste: das Augustwetter läßt Schlüsse zu aus den kommen¬
den Winter! „Ist 's in den ersten Wochen heiß, so ble'bt
der Winter lange weiß." Der Winzer aber ersehnt sich na«
dem ausgiebigen Regen noch recht viel warmen Sonnen¬
schein, denn der August soll auch der Kochmonat sein, in dem
die Beere zum Reifen kommt und ihre natürliche Süße er-
hält. J

Zur Warnung für Fremdenhäuser. In einem Fremden'
haus in Mainz hat sich vorgestern ein angeblicher Bu^
Hauer Heinrich Zimmer aus Trier eingemietet und bei s»
nem Weggang Bettzeug. Fenstervorhänge , viele Stiefel,
usw. gestohlen. Der Mann ist etwa 30 Jahre alt, V
bis 1,75 Meter groß, schlank, blaß, hat dunkles Haar um
Schnurrbart und trug dunklen Anzug, gelbe Schnürstiett
und runden, weißen Strohhut mit schwarzem Band.
führte einen großen Koffer und eine kleine braunlederm
Handtasche bei sich. In seiner Begleitung befand sich
Mädchen, das sich als Grete Weigelt aus Köln auSgab- * i
war auffallend klein, von jugendlichem, fast kindliche
Aussehen, trug dunkelblauen Rock und weiß-schwarz
rierte Bluse. Da cs sich um reisende Hoteldiebe bandelt, se
es nicht ausgeschlossen, daß das Pärchen auch hiesige Fre m
benhäuser aufsucht. Im Falle seines Auftreten ? wird »
sofortige Nachricht an die Kriminalpolizei gebeten. — "
einem hiesigen Fremdenhaus suchte sich eine MannApertT,'
vermutlich zum Zwecke des Diebstahls , unter Sem falE
Namen Fischer von Treuenfelö etnzumieten. Er ist etwa
bis 88 Jahre alt , mittelgroß , schwächlich, hat kleinen blonde
Schnurrbart , knochiges, graues Gesicht, graublaue Auge
und lichtes Haar. Er trägt blauen Anzug mit dunkie
Gürtelweste, dunkelblaues Vorbemd, bunkelltla Krawa"
mit weißer Perle , hohen Stehumlegkragen, flachen wem
Strohhut mit schwarzem Band und gelbe Stiefel . Auch"v-
ihn bittet die Kriminalpolizei um Nachricht, falls er H
irgendwo etnmieten will. ' " *" .
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Gestohlen wurden von einem Bleicbplatz im Südwest.
Viertel der Stadt mehrere Stücke DamenwäsKc. Hemden,
Beinkleider, Untertaillen und ein weißer Unterrock. Zweck¬
dienliche Mitteilungen sind an die Kgl. Polizeidirektion.
Zimmer 5. zu richten.

Schnukastencinbrüchc wurden in der letzten Zeit wieder
in der Marktstraße und in der Wcbergassc verübt. Dabei
wurden gestohlen: 13 Paar graue und braune Damen-
Zwirn -Handschuhe, ein Funken-Induktor , vier elektrische
Motore, ein Elcktrisierapparat und vier Taschenlampen.
Um zweckdienliche Mitteilungen bittet die Kriminalpolizei.

Eigentümer gesucht. Anfangs dieses Jahres wurde der
Polizei gemeldet, daß in der Turnhalle SchwalbacherStraße
sein graugelber ulsterartiger Ueberzieher, sür einen jugend¬
lichen Menschen passend, gestohlen worden ist, worin sich-
auch eine mit Photographie des Besitzers versehene Fahr -/
karte der Straßenbahn und eine minderwertige Uhr befand.
Nun ist es der Polizei gelungen den Ueberzieher zu ermit¬
teln. Die Fahrkarte und die Uhr sind jedoch nicht mehr
vorbanden. Der unbekannte rechtmäßige Eigentümer möge
sich bei der Kriminalpolizei melden.

Die Feuerwache wurde gestern Abend unter die Eichen
oernfen. wo ein Motorwagen der Elektrischen in Brand ge¬
raten war. Nach kurzer Löschtätiakeit konnte die Wache
rwietder einrücken.

Standesamts-Nachrichten vom 28. Juli bis 1. August. T o-
Kesfälle.  Am 28. Juli : Bäcker Johann Eifer, 71 I . Witwe
Ilrnoldine Merirer, geb. Erlen, 78 I , Gastwirt Wilhelm Zick-
ner. 53 I . Privatmann Johannes Habn. 52 I . Emmv Mod-
rach, ohne Beruf. 7g I . Witwe Luise Weck. geb. Göttlich, 85 I.
Witwe Pauline Fröhlich, geh. Brühl, 82 I . Hildegard Wen¬
zel, 2 I . — Am 29. Juli : Leber fabrikant Bernhard Küchel,
hl I . Ehefrau Luise Walter, geh. Kehrer, 36 I . Manfred Bohl,
18 Tage. Rentner Gustav Walter. 73 ft. — Am 30. Juli : Fritz
Bender, 3 ft. Ehefrau Elisabeth Schäfer, geb. Kaiser. 74 I.
Witwe Luise Born, geb. Göbel. 71 I . Schlosser Ludwig Stuben-
ranch. 35 ft. Katharine Binzenhöser, 11 I . Briefträger a. D.
Robert Wolfs. 62 I . Walter Hisaen, 8 I . Marie Elisabeth
Schaaf, 9 3. Theodor Görv. 2 ft. Eseschäftsreisendcr Hugo
Smitb, 53 ft. Schneidermeister Josef Piepers, 09 I . Ernst
Klapper, 8 I . — Am 81. Juli : Rentner Franz Vogts, 42 I.
Bäcker Ernst Klapper, 86 I , Witwe Katharina Maurer, geb.
Pfeiffer. 8? I . Minna Knobel. 5 I . Witive Katharine Kaiser,
geb. Dubl. 71 I . Elli Gruber, 1 ft. — Am 1. August: Kurt
Sicking, 5 M,

Kurhaus , TTbeater, Vereine, Vorträge «ft».
Königliche Schauspiele.  Es wird darauf auf-

werksam gemacht, daß die Frist , bis zu welcher den vorjäh¬
rigen Abonnenten ihre seitherigen Abonnementsvlätze re¬
serviert  werden , am 8. August cr, ablauft.

Residenz - Theater.  Heute abend findet die Erst¬
aufführung: „Der arme Jonathan " von Earl Millöcker mit
Herrn Helmut Krauß von den vereinigten Stadtthcatern
Frankfurt a. M. in der Titelrolle, statt. Am Montag . Diens¬
tag. Mittwoch sind 3 Vorstellungen bei kleinen Preisen , in
denen sich der Leiter der Sommerspiele Eurt von Moellen-
Sorff als Darsteller von dem Wiesbadener Publikum verab¬
schieden wird . Als Abschiedsvorstellungen sind gewählt:
.Das Glücksmädel", „Der lachende Ehemann" und „Der
Juxbaron ".

Das feldg 'caue Spiel ..Der Hias"  haj einen
förmlichen Triumphzug durch die größeren Städte 'Deutsch¬
lands gemacht und überall neben dem wohlverdienten, künst¬
lerischen Erfolg auch reichen Gewinn für den beabsichtigten
Zweck des Kriegsliebesdienstes gebracht. Rund 800 060 M.
Reingewinn find bereits erzielt worden. Wie wir erfahren,
wird „Der Hias" Mitte dieses Monats auch nach Wies-
badeu sResidenz-Theaterj kommen: er wird auch hier sicher¬
lich gute Aufnahme finden.

Aus den Vororten.
Viebrich.

Wegen Feldfruchtcntwcndung kamen 19 Personen
rur Anzeige.

Schierste!».
Erhöhung der Elektrizitätspreife. Die Rbeinaauer Elek-

irrzitäts-werke haben infolge der erhöhten Kohleneinkaufs¬
und Unkosten die Stromvreiie iür Licht auf 50 Pf . und für
Kraft- und Heizzwecke auf 20 Pf . für die Kilowattstundeerbebt.

1 --

Kaffauische Nachrichten.
X Mainz , 4. Aug. In der Sitzung der Stadt¬

verordneten  teilte der Oberbürgermeister mit. daß die
Kochreiners Malzkasfeefabrik anläßlich des 2Siäbrigen Ju¬
biläums ihres Geschäftsführers der Stadt Mainz eine Stif¬
tung von 18000 Mark überwiesen habe. Die Zinsen sollen
tur bedürftige Kinder von gefallenen und gestorbenen Krie-
»ern verwendet werden. — Für K r i e q s tzeu e r u n a s-
^ulaaen  an städtische Arbeiter. Bedienstete, Beamte. Leh¬
rer. usw. wurden 490 000 Mark einstimmig bewilligt. — Für
die weitere Beteiligung der Stadt an der Treuhandaeiell-

und Hilfskasse für Hausbesitzer  wurden
-OOOO Mark bewilligt. — Nach einem Bundesratsbeschluß
können die Gemeinden den Minderbemittelten die Hälfte der
Kohlen st euer  Nachlassen. Aus eine Anfrage der sozial¬
demokratischen Fraktion wurde von der Bürgermeisterei er¬
klärt, baß alle Schritte nach dreier Richtung schon einaeleitet

und rya,n hoffe, daß die Sache Ersola habe. Der Aus¬
guß des Lettischen Städtetaqes stehe aber aus dem Stand-
vunkt. dasi *1« Kosten der Einrichtung nicht die Gemeinden,
sondern der Staat tragen müsse.

a. Frankfurt . 3. Aug. Eine schwarze Großstadt-
chronik.  Das sechsjährige Töchterchen der Eheleute
ik-heis in Eckenheim lief hinter einem mit einem Jauche-
wß beladenen Wagen her. Plötzlich hängte sich das vor¬
dere Gespann aus und der Hinterwagen kippte um. wobei
vsis Kind unter das schwere Faß zu liegen kam. EL erlitt
^rnen schweren Schäüelbruch und starb  alsbald . — Gestern
tzjorgen kam die 27jährige Arbeiterin Emma Decher aus
-ftzederwöllstadt auf dem Hofe der Maschinen-A.-G. vorm.
Pvkorny & Wittckind zwischen zwei Eisenbahnwagen und
«urde durch die Puffer derart gedrückt, daß der Tod nach
^ «rgen Minuten eintrat . — In der Nacht zum Donttbrstag
wurde im Restaurant „Stadtgartcn " ein schwerer Ein-

ruch  ausgeführt . Den Dieben fielen Lebensmittel, sowie
u größerer Geldbetrag in die Hände. — Weiter wurde ein

Ô bruch in einer Weinhandlung am Kl. Kornmarkt aus-
?E>nhrt. Der Schaden konnte noch nicht festgestcllt werden,

dürfte er ziemlich hoch sein. — Auch mehrere Keller
uroen von Einbrechern heimgefucht. In einem Hanse des

-neilterwegs wurden fünf Keller erbrochen und dabei ge-
kvylen, was die Einbrecher erwischen konnten. In der
^ornelinsstrrtze und der Oberlinöau wurden eben/saLZ
mn.  gxpr.imdcrt,; " -- . —
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1881, also seit 36 Jahren , steht Bürgermeister Stauch an der
Spitze der hiesigen Gemeinde. Nur » er Einblick in die Ar¬
beitslast hat, Hie der Krieg in einem großen Gemeinwesen
dem einzigen Vcrwaltungsbcamten auserlegt, kann ermessen,
wie umfangreich sich seine Tätigkeit gestaltet. In Würdi¬
gung seiner Verdienste ist Herrn Stauch das Vcrdienstkrcuz
iür Kriegshilfe verliehen worden. Welcher Beliebtheit sich
der im 74. Lebensjahre stehende Bürgermeister erfreut , be¬
weist die Tatsache, daß er erst im letzten Jahre für eine
neue Wahlperiode wiedergewäblt wurde.

-iß Marienbera (Westerwalds, 4. Aug. Neuer Kreis¬
sekretär.  Dem Regierunas - Supernumerar Franz
Stahl,  Sobn des Werkmeisters Hermann Stahl in Rü-
desheim, ist unter Ernennung zum Königlichen Kreissekretär
nom 1. Auaust ob die von ihm bisher auftragsweise ver¬
waltete etatsmäßiae Kr 'eissekretärstelle  beim hie¬
sigen Landratsamt endgültig übertragen wovden.

T. Oberbausen bei Kirn . 4. Auq. Ein Blitz schlug in
das Anwesen des Landwirts Büß.  Stall , Scheune und
Wohnhaus wurden eingeäschert. Auch auf das angrenzende
Gebäude von Jak . Zerfaß  wurde vom Feuer ergriffen.
Die Feuerwehren von Oberhausen und Heimweiler be¬
schränkten das Feuer auf seinen Herd. — In Bärenbach
wurde der Landwirt Karl Weinz  vom Blitz qetrofsen. Er
war sofort t o t.

i. Heidelberg, 4. Aug. Den e r ste n weiblichen
Geistlichen  in Baden wird unsere Stadt besitzen. Ein
Fräulein Ob er b ech aus Köln, das beide geistlichen Examen
gemacht hat. ist vom Oberkirchenrat als weibliche Seelsor¬
gerin gewonnen worden. In den zahlreichen Kliniken mit
den vielen weiblichen Insassen findet die Dame ein reiches
Tätigkeitsfeld : auch soll sie Religionsunterricht erteilen.

Sport.
Der Sport des Sonntags

Pferderennen . Ter zweite Tag in Hannover  sieht
wörtlich noch weiter über dem glänzend gelungenen erüen
Renntag . In dem mit 40000 Mark ausgestatteten Breis
der Stadt Hannover  sollte der Oesterreichcr „Metto-
vol" von ..Aversion ". „Morctto " und „Chavut-
chi n" gehalten werden. In den übrigen Rennen verweisen
wir auf folgende Pferde: Sommer -Rennen : „Gavotte" und
„Gänseblume" : Preis vonRemlin : „Bajadere" und „Tratte " :
Großes Hannoversches Jagdrennen : TtMein Liebling". „Ru-
stic" und „Pfau " : Amorino-Renncn : „Ecco" und „Avesha" :
Troichkc-Erinnerungsrennen : „Taucher" und „Sianorelli " :
Preis von Waldsried: „Treue" und „Palestro": Hürden¬
rennen der Dreijährigen : „Preciosa" und „Periculo ".

In Maabeburg  beben sich aus den gut besetzten Fel¬
dern hervor: Maaslicb -Jagdrennen : „Edison" lwenn er hier
läusti , „L'amonr " und „Brünella ": Anschluß-Rennen:
„Vesper" und „Eanosia": Edelmann -Jagdrennen : „Leier"
und „Crawford John ": Dr . Fr . Ricse-Erinnernngsrenncn:
„Edison". „Eilig " und „Wette" : Gulliver-Rennen : „Pythia"
(„FulvicLJ und „Leuchtkugel": Calpello-Jagdrennen : „Brün-
hildenstein" und „Freiheit " : Prolog -Rennen: „Nuahemus" .
„Stella II " und „Eiders Stolz ".

In Neuß  sollten folgende Pferde das Ende unter sich
ausmachen: „Nelson" . „Falstaff" unÄ „Helena" das mit 12000
Mark ausaestaitcte Houptrennen. das Neuster Jagdrennen:
Hammtor-Flachrenncn: „Sturmschwalbc" und „Ebutkeb" :
Zolltor -Jaadrennen : „Kille - Kille". „Bernstein" und „Eas-
cadc" : Quirinus -Jagdrennen : l..Roscndaal"i . „Lustige Sie¬
ben" und „Laret": -Römerbof-Flachrennen: l..Rosendaal"i.
„Eichsfeld" und „Drachenfels": Oktober-Jagdrennen : „Han¬
noveraner " und „Kaffeetante": Rosengarten - Ausgleich:
„Panzer ", „Argile " und „Hann".

Der Radsport bringt in Treptow 'die Entscheidung
des Mannschaftsfahrens . Diesmal führt die Strecke, über
100 Km. Die Mannschaften sind wieder: Bäuer -Przyrcmbel.
Pawke-Kusckkow, Krvfikat-Lewanow. Ein Dauerrennen für
Klasse B . sowie verschiedene Fliegerrennen bilden den übri¬
gen Teil.

Die Berliner Krrckctspiele werden durch die Begegnung
von Germania mit Victoria , sowie von Hubcrtuscls mit
dem Taubstnmmen-F .-E. bereits beendet.

Athletik. Das Melde-Ergebnis zu den Deutschen
Krieasmeisters chaften,  die durch dev Verband Ber¬
liner Athletik-Vereine am 8. Auaust tm Berliner Sta¬
dion  ausaetragen werden, ist überraschend aut ausgefallen.
Für die 13 Wettbewerbe wurden 212 Teilnehmer laeaen 181
im Vorfabrci gemeldet, die insaeiamt 282 Nennungen ab-
gaben. Von den 11 Landesverbänden der Deutschen Svort-
behörde sind alle, bis auf Württemberg, vertreten. Auch die
Verteidiger der Meisterschaft sind, bis ans Sckwnn jm Hocki-
spruna, sämtlich wieder gemeldet. Heinz (58. S . C.stzvird di?
800 Meter- und 1500 Meter -Meisterschaft verteidigen. Mül-
ler-Letvzia und Ran die kurzen Strecken über 100 Meter
und 200 Meter . Eicke (Eharl . T. Gl das Hürdenlauien,
Scholz-Breslau das Meilenlaufen , Herbst-Preußen -Berlin
das Diskus - und Speerwerfen . Gaim-München den Stab-
hoch'vrnna . Rudolf (B. T. B.i den Weitspruna und Buich-
holz iS . C. Cüarl.i das Kugelstoßen verteidigen. Unter den
gemeldeten Teilnehmern sind neben den Großberliucr
Svortsleuten die bekanntesten: Bischoff-Nürnbera . Sorber.
Reinhardt -Hamburg , Ebnes, Kern . Bedarsf-Ktel . Wasier-
suhr, Kasfine-Curhaven . Süden . Fricke-Hannover . Scholz-
Breslan , Amberaer -Straßbiira . Fels . Kabl. K--ach. Stern.
Müller , Hebestreit. Reifegcrste. Wasei, Lauterbach-Leipzig.
Blank , Beinhoff. Dahnert -Magdeburg . Tschaber-Dresden,
Böhm-Danzig , Fahl , Herzog-Stettin und Galm-München.

Vermischtes.
Verheerendes Hagelwetter. Wie der „Voss. Ztg ." ge¬

meldet wird , entlud sich gestern im Kreise Schlesien  ein
vernichtendes Hagelwetter. Unter orkanartigem Sturm
fielen die Hagelkörner in so dichten Masten herunter , daß
in wenigen Minuten die Gemarkung mit einer Eisschicht
bedeckt war.

Mehlschiebungen in Westfalen. In Barov Westfalens
sind nach dem „Berl . Tagklatt " große Mehlschiebungen auf¬
gedeckt worden. Es bandelt sich um insgesamt 4200 Zentner
im Werte von 65 000 Mark , die von Dortmund nach Barop
und von dort nach Barmen gebracht wurden.

Was das Entlaitsungsvcrfahren an de« Tag bringt.
Eine abenteuerliche Geschichte wird aus Ov veln  gemeldet-
Aus den aalizischen Schlachttagen kommen schon seit einigen
Tagen Gefangene zur Entlausung in die Ovvelncr Anstalt.
Bei einem Zuge befand sich auch ein junger Leutnant , der
sich aber entschieden weigerte, das Etztlausunasverfahren in
Gesellschaft seiner bisherigen Kriegskameraden über sich er¬
gehen in lassen. Dem Arzt mußte stch der Leutnant scbließ-
doch anvertrauen , und es stellte sich heraus , daß der ge¬
fangene russische Offizier ein junges Mädchen  war.

Berbrecharjagd aus der Oberivreee. Eine aufregende Ver-
vrecheriggÄ am dem Kanep tote », . wie ams Berlin.

Abend-Ausgabe Seite 3
. August, berichtet wird , zwei Trevtower Polizisten zu be¬
stehen. Siii ' überraschten in den späten Abendstunden auf
einem Streifgange am Kiebnwcrder junge Männer und
Mädchen, die an verbotener Stelle in der Svrec badeten.
Die Polizisten stellten die Personalien der-Badenden fest und
brachten einige, die sich nicht aüszuweiscn vermochten, zur
Wache. Einer der jungen Leute hatte fick durch Schwimmen
der Feststellung entzogen und dadurch den besonderen Ver¬
dacht Her Polizisten erregt. Sic nähme- sofort die Nach-
sorschunaen nach dem Flüchtigen, der seine Kleidung batte
im Stick lassen müssen, aus. und entdeckten ibn aegxn drei
Nhr morgens auf einem der vielen bei Stralau liegenden
Käbne. Bei der Annäherung der Polizisten sprana der Ver-
solatc wieder ins Wastcr und ickiwamm nach dem >Äralau -r
Ufer. Dort kletterte er über einen vier Meter hoben Zaun
und lief über den Babnkörver nach dem Kummelsburaer
Arbeitshaus , besten Mauer er überkletterte. Von dort flüch¬
tete er in den Garten des Waisenbausts und verbarg sich in
einem Gebüsch. Die Polizisten fanden bald wieder die Svur
des Flüchtigen. Noch einmal versuchte er zu fliehen: er riß
sich los und sprang in den Rummclsburaer See. Die
Polizisten setzten ihm in Kähnen nach, holten ihn ein und
überwältigten ihn. Der Verbastete ist ein gesuchter Ver¬
brecher. In seiner beschlaanahmten Kleidung wurden modern¬
ste Einbrecherwerkzcuge vorgefunden.

Reicher Kartosselsegen in Ostpreußen. Wie aus
Königsberg  gemeldet wird, hat ein Besitzer im Großen
Moosbruch bei einer Probeentnahme seiner Frübkartosieln
solche im Gewicht von meür als einem P !»nd aesuwden: der
Knollcnaniatz ist vortrefflich. Ter glückliche Besitzer dieser
Kartoffeln schätzt seine Ernte als die beste seit mehr als
zwanzig Jahren ein. Auch aus dem Jnsterburaer Kreise
kommen günstige Erntenachrichten. Nicht nur stehen dort
die ivätgcietzten Frühkartoffeln , sondern auch die Winter-
kartoffcln vorzüglich. _ .

Mrchlichs Anzeigen.
Evangelische Kirckc.

D. « onntag nach Trinitatis . — 5. August 1917.
Zum Beginn dcs vierten Kriegsjahres.

M- rktkirchc. 10 Uhr : Psr . Beckmann. — 5 Uhr: Psr . Stahl , Biebrich.
Bcrgkirchc. 10 Uhr: Pjr . Pcescnmencr. - Amtswoche: Taufen und

Trauungen : Psr . Diehl. — Bccrüigmigcn.: Psr- Vecscnuicyer.
Pingkirche. Ib Uhr: Psr . D . Schlosier. (Abdm.1 SUHr: Psr . Veescnmeyen.
Pntherkirche. 10 Uhr : Psr . Hosmaim. (Abendmahl.)
Paulinenstift . 9.!)0 Uhr: («ottcSiiicntt. Psarrcr Eichhosf.
Ev.-lotl,. oSiitcsdienst, Adclhcihstrnhc 3S. 8.30 Uhr : LesegotteSdicnst.
dvaiia .-lnthertlchc lhemeindc. Enaliiche Kirche. S.80 Uhr: Gottesdienst.
N-uapostolischc Gemeinde. Orani -nstrah- dt. Hinterhaus Parterre.

8.30 Uhr : Sauptgottesdienst. — 3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 8.,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gcmeinde, Jmmanuel -Kapcüe, Ecke Dotzhetmer- u . Drct-
weidcnstr. 0.1S Uhr: Predigt . - 11 Uhr: Kindcrgottesdienst. SUHr: Prc.
digt. — Ticnslag , abends 8.30 Nhr : « ibelsturrdc. Pred . Bölkner.

Baptisten-Geccindc . Ziorrskapelle, Adlerstr. 19. 8.30 Nhr : Predigt . - -
11 Uhr: Kindcrgottesdicnst. — 4 Uhr: Predigt . — Mittwoch abends
8.30 Uhr : Gcbctsstunde.

Altkath. Kirche, Schwalb. Sir . 60. 10 Uhr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.
Katholische Kirche.

10. Sonntag wach Pfingsten. — 5.  August 1917.
Bon Samstag , den t . August, mittags , bis Sonntag, den S. August,

abends, kann der Portiunkala -Ablas, gewonnen werden.
Bonisatins -Psarrkirchc. Hl. Messen: 5.30. 0,7 shl. Kommunion

des Mwineravostolats, Uhr. Amt (hl. Komnnmion^ cr Grstkornmiini-
kantcn-Knabcn) 8 Uhr. KInberaotteSdienst (A« t> 9 Uhr . Hochamt mit
Predigt 10 Uhr . Letzte hl. Mcffc 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht
nach der Meinung des hl. Paters 1359). Abends 8 Uhr Kriegsandacht
(340. — An den SSocheNtagcn sind die hl . Miessen Um b, 7 und 8.1b Nhr.
— Montag abend 8 Uhr ist gcstistete Andacht sür die armen Eiclen .-
Dienstag, Donnerstag und Samstag , abends 8 Nhr , ist Kricgsandacht.
—Bctchtgelegenhcit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, SamStag nach¬
mittag 3.30 vis 7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der
Frühmesse; sür Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu
jeder gewünschte» Zeit.

Maria -Hilf-Psarrkirch«. Sonntag : Hl . Messen um 0.30 und 8 Uhr
sgcmcinsawc hl . Kommunion de? Martcnbundes und der Erstkommnni-
lantinnen ); Kindergottesdicnst (Amt) nur 9 Uhr : Hochamt mit Predigt
um IN Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Andacht iür die Slnlicgen der Kirche,
um 8 Uhr Kricgsandacht. — An den Wochentagen sind die hl . Messen
»m 6.3N und 8.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Nhr
Kriegsandacht. — Bcichtgclcgcnhcit: Sonntag morgen von 0 Uhr an.
Freitag abend nach 8 Uhr, Samstag von t—7 und nach 8 Uhr. Sams¬
tag 4 Uhr: Snloe.

Di -isalNgkeitS-Psarrkirche. 0 Uhr : Frühmesse. 8 Nhr : Zweite hl . Messe
mit Ansprache sgemeinschaftl. hl. Kommunion dcS eucharistischenMänncr-
aoostolats), 9 Uhr Kindergottcsdienst sAmt>. 10 Uhr Hochnmt mit Pre¬
digt. — 2.15 Uhr Herz- Jesu ° Andacht, alicnds 8 Nhr KriegsbNt-
andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 »nd 8 Uhr.
—Montag. Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist KriegSbtttandacht.
—Bcichtgclegenheit: Sonntag früh oon 0 UHr an. Samstag von B—7
lind von 8 Uhr an

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Rarta . g. Ang. V. K. 1. K.
Snro?: Twente. 61 .05 61 -15
Italiener.
Eues. kons . I .II.
Spanier,. 105 . 50
Türken (untf .) . 61 -50
Türkische >ose. — . - -
Ketropolitaln.

Londone
London , 1 Aug. V. K. L. K.
Consols . 55 -75 55 -75
Japaner . - - -

Brasilianer. __ __
PortiiKlesen. - - -
Baltimore.

Banqne Ottomane.
Rio Tinto.
Chartered.DeOeer?.
Eastrand.
Goldfiel cts. .
Randmlnes.

V- K. L.

1740 --

36Ö ' 2 ’6li

44 - - —i
90 - - 90-

V. K. L. K
Canadian p&cirie . . . 159 -75 159 62
Crio.
South . Pacific . _ • _
Union Pacific.
United States Steel -■ 129-25 130 25

New -Yorker Börse.
Xew -York , l .Aug. V. K. L. K. L.K.
Tendenz fiir Geld. teh. fest Missouri Pacific comm. 32' .'» 32%
Geld auf 24 Stunden. . . 2- 2- New-York Centralhahn 881/2 888/4
Wechsel Berlin . .. . . . NotWS  n .Western com. 121- 1211/2
Sllber-Hallion. 79 80- KortheraPacifiocomm. 101 — 101-
Atch.Top.n.SantaFc Sh. 99% 98->/s Keadlng comm. . 94-/8 941/8
Baltimore Ohio comm.. 695/s

160-
SS-/, Kock Island com.

Canada Pacific Shares 161- Southern Pacific. 94' /a 95-
Chicago Mvrankee u.
_St . Paul Shares. . . 69K 695-8

. . .do_ Rail̂ ay com.

. . .do. do. . .pref.
27' /s
56-

27-
55-

Denv.u.KioGrande com 7 7- Unlon-Pacific comm--• 13592 1358/4
S4'/s
37-

24’/s
Z7»i.. .do. .fst. prefered. . . H' abash prife.ed. . 491/4 .491/4Jllinois Central Shares 102- 1029a Bethlehem Steel. 1273/s 1271/4

LouisviUen.NashTilleS. 124- 124- Anaconda Copper.General-Rlectrlc.
771/a 77%

Miss. Kans&Tesas com. 5Vs 53/,
.do . do . .pref. VnitedStatesSteelCom, 1241/4 1251/a

Schriftleitung: Bernhard Grothus, ^
Verantwortlich sür deutsche und auSwüritge Politik: Ä. Gr »ihn s;
für Kunst, Wisscnschast, UntcrhaltungS» und oolkswlrtschastltchen Tett;
B. E. E t se « be r g e r ; sür Siadt - und Landnachrjchten, Gericht »nd
Sport : C. Dt es et ; für die Anzeigen: t. A. Bastler-  sSinultch t«

Wiesbaden,
Druck n. Berlag der Wiesbadener Bcrtags - Anstalt  iA. ». b. Q,

Wetlkrbmchl Der WelierdimMstWeilbiilg.
Voraussichtliche Witterung f sir 5 . Slttgnst:

Meist bedeckt, zeitweise Regen, Temperatur wenia Leästdert.
<. Äasierktand: .Cautz2.32. WeUburs1.94 Meter.
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llerr

krek-ki-jegerverbsnä Vie8d.-8tai11.
Oer krühsre 1, Vorsitzende des Kreisverbandeg,

Emil Rumpf
ist verstorben.

Seine uns immer bewiesene treue KameradsAaft,
sein in den Dienst unserer Sache gestelltes reiches
Wissen und Können sichern dem Verstorbenen ein
bleibendes , ehrendes Andenken.

Die Beerdigung findet statt , Sonntag, 8. August,
11.30 Ohr vormittags auf dem Südfrledbof . Wir bitten
unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung . 74*9

Kriegerverein Germ ania -A Ile mannia»
Krieger - und Militärverein»

Militärverein,
Krieger - und Reserveverein»

Kr.» u. Mil .- Verein Fürst Otto v. Bismarck»
Kr.» u. Hlil. -Kam . Kaiser Wilhelm II»

Marineverein.

Am Sonntag , Len 5. August , sind von mittags lfflt
ab nur folgende Wiesbadener Artotheken geöffnet:

Bismarck - Avotbcke.  Bismarckrina 29:
Hirsch - Avotbeke.  Rarktstraße 29:
Taunus »Avotbef ». Taunusstraße 20;
Viktoria - Av otbeke.  Rheinstrahe 45:
Wilhelms . Avotbeke.  LuiseEaße 4.

Diese Avotbeken verseben auch den Avotbeken-Nachtbienst
vom 5. Äugtest bis einschließlich 11. August von abends 8 bis
morgens 8 Uhr.

Aktentasche
(schwarzes Leberl mit vrivaten
Schriftstücken in d. elektr. Bahn
beim Ausstcigen Hauvtbahnbof
liegen gelasien. Geg. Belohnung
abzugcben. Biebrich. Schiller-
stratze 11. Telcvbon 1029 Wies¬
baden. (*807

Cprechstelle öes Lehrerimen-
vereins für Nassau

IZweigverein des A. D. 8.-83.)
Vermittlung von Stellen tu

Privaisttntden.
Sprechstunde: Dienstags 2 bis
3 Uhr. Bismarckring 44, 3.
6603 G. Wagner.

Bekanntmachung.
Wie fast stets im Hochsommer staben sich auch jetzt Brech-

Lurchfall und Darmerkrankungen in verstärktem Matz« ge¬
zeigt. In einem Stadtteil sind auch Fälle von übertragbarer
Ruhr ausgetreten. Zur Vermeidung derartiger Krankheiten
ist cs notwendig, der Ernährung besondere Beachtung zu
schenken. Besonders zu vermeiden sind Bier , kalte Mineral¬
wässer und kalte Mischungen mit Fruchtsäften. Kerner ist rohes
Obst zu vermeiden. Es empfiehlt sich, bei jeder verdächtigen
Erkrankung sofort ärztlichen Rat zu bolen. Der Verkehr der
Kinder auf der Straße ist nach Möglichkeit einzuschränken, und
cs ist überhaupt am zweckmäßigsten, wenn jede Familie in
dieser Zeit für sich bleibt. In Wohnung, Nahrung , Kleidung
und am Körper selbst ist die größte Reinlichkeit nötig ; be¬
sondere Beachtung verdient das Waschen der Hände vor jeder
Nahrungsaufnahme.

Wiesbaden, den 27. Juli 1917. u ?2
_ Der Polizei-Präsident . I . V.: Welz.

In unser Handelsregister A ist unter Nr . 447 bei der
Firma Hotel und Badhaus zur Rose, Beinhandlung Heinrich
Haeffner mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen , daß die
Firma durch den Eintritt eines Kommanditisten in eine Kom«
Mvnditgesellscherft umgewandelt ist.

Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1817 begonnen.
Persönlich hastende Gesellschafter sind:

Kommerzienrat Heinrich Haeffner
Wilhelm Haeffner,
Alexander Haeffner,

sämtlich Kaufleute zu Wiesbaden.
Die Firma lautet jetzt: - Hotel Roie Heinrich Haeffner

u. Söhne" und ist unter Nr . 1363 der Abteilung A des Han¬
delsregisters eingetragen.

Wiesbaden, den 30. Juli 1917. Aim
Königliches Amtsgericht , Abt. 8.

I » unser Handelsregister Abt. A ist beute unter Nr . 230
die offene Handelsgesellschaftunter der Firma Beith und Jor¬
dan. RÜdesheim am Rhein, mit dem Sitz in Rübesbeim rat
Nstein und als deren Inhaber : ' /

a) Kaufmann Philipp Vei th  und
b) Kaufmann Karl Jordan,

Heide in Rüdesheim am Rhein, eingetragen worden.
Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1916 begonnen.
RÜdesheim. den 39. Juli 1917. 7433

_ Königliches Amtsgericht.
9m Handelsregister A ist beute folgendes eingetragen

worden:
Nr . 106. Firma „Eßtee" Emsrr Bonbonwerke. Obst-Ver-

wertungs -Anlage Joles Sturm in Bad Ems. Inhaber Kauf¬
mann Josts Sturm in Bad Ems.

Der Ehefrau des Kaufmanns Joles Sturm Wilhelmine
ged. Schmitz in Bad Ems ist Prokura erteilt.
. Bad Ems, den 26, Juli 1917. 7432

Königliches Amtsgericht.

Die Ausgabe her Reichzfleiscbkarten für die nächsten zwei
Monate erfolgt am Montag, den 8. August b. I . gegen Vorlage
des Haushaltsausweists und der Markenansgabe -Karte und
gegen Abgabe der Slammadschnitte der soeben abgelaufenen
Fleischkarte:

Stadt. Handels-Hochschule Cöln.
Das Vorlesungs - Verzeichnis für das Winter - Semester

1917/18 ist erschienen und durch das Sekretariat , Claudius-
strasse 1, zu beziehen (Preis 0,25 Mk.). — Die Vorlesungen
und Uebungen beginnen am 1. Oktober . N393

Der Studiendirektor
Prof . Dr . Ohr . Eckert , Geheimer Regierungsrat

1. in den hiesigen Metzgereien
für alle Privathausbaltungen .die sich im Besitze von soviel
(roten ) Stamm abschnitten befinden, wie Personen auf
ihrem Hausbaltsausweis verzeichnet sind.

2. im ehemaligen Museum, Zimmer 7
a ) für alle Haushaltungen, die nicht die volle Zabl ihrer

Stammabschnitte besitzen, sei es, daß sie Stammabfchmlte
verloren oder infolge Hansschlachtnng zurückgegeben
hoben:

S) für Militärpersonen auswärtiger Truppenteile , die sich
in Wiesbaden selbst beköstigen(ausgenommen Urlauber ) :

3. im ehemaligen Museum, Zimmer 88
a ) für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten , Gastwirt¬

schaften usw., di« ihr Fleisch auf Bezugsschein beziehen:
bl an die hiesigen Truppenteile für die auf Selbstverpfle-

gung angewiesenen Milstärversonen:
4. im ehemalige« Museum. Zimmer 34

für die Inhaber von Krankenzuiatzkarten.
Für die Abfertigung in den Metzgereien (öergl . Ziffer 1)

ist folgende Buchstabeneinteilung genau innezuhalten:
A—D
E - G
h - j ;

l - o ;
P —Schm „
Sehn - T ..U- Z
A- Z

Montag 7—8 Uhr
11 8 9 ff
„ y - 10 „
.. 10 - U „

11- 12 ff
3- 4 ..
4- 5 ..
5- 6 „
6- 7 ..

Jede Haushaltung kann sich nur an diejenige Metzgerei!
wenden, welcher sie schon seither als Kunde zugeteilt war . Um¬
schreibungen auf andere Metzgereien sind während der Karten¬
ausgabe nicht statthast und werden auch sonst nur bei ganz
triftigen Gründen angenommen.

Wiesbaden den 4. August 1917. «>35
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um der Geiabr entgegen zu treten, bah durch Unachtsam¬

keit beim Feueranmachen und Rauchen Brände entstehen, durch
welche Kriegsmaterial vernichtet und die Befriedigung der
Heeresbedürfnisse gestört wird, bestimme ich hiermit im Inter¬
esse der öffentlichen Sicherheit für den Besthlsbereich der
Festung Mainz auf Grund des § 9b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgesetzesvom 15. Dezember 1915:

1.
Das Rauchen, Feuermachen und Mitbringen von Feuer¬

zeug — insoweit es zum Betriebe nicht unbedingt rrforderlidz
ist — ist verboten:

1. auf dem gesamten umzäuntcn oder sonst abgegrenzten
Gelände aller Feuerwerksloboratorien , Svrcngstofffab-
riken und Munitionsfüllstellen einschließlich der staat¬
lichen Institute : ausgenommen sind die besonders ab¬
gegrenzten Verwaltungsgebäude, und zwar bei staat¬
lichen Instituten unbedingt, bei vrivaten Unterneh¬
mungen, soweit die Ortspolizeibehörde es zuläht:

2. in allen Betriebs - und Lagerräumen einschließlich der
Treppenhäuser, Aufzüge, Flure . Gänge usw.. in denen
Pulver und andere Sprengstoffe sowie Munition oder
Munitionsteile bergestellt, verarbeitet , gelagert oder
befördert werden:

3. in allen Werkstätten und Lagerräumen , in denen leicht
entzündbare Gegenstände, wie Hol», Papier , Baumwolle,
Lack, Spiritus , Petroleum , Del usw. hergestellt, gelagert
oder verarbeitet werden.

2.
' Weitcrgebende Verbote in Polizeiverordnungen oder in

Arbeitsordnungen werben durch dieses Verbot nicht berührt.
Die Direktoren der staatlichen Institut « und Depots sind

befugt, für den Bereich des Depots Ausnahmen von dem vor¬
stehenden Verbot zuzulassen, dieselbe Befugnis steht den Orts-
volizeibehörden für die in ihrem Bezirk gelegenen Fabriken,
Betriebs - und Lagerräume zu. Die Befreiung von dem Ver¬
bot ist an Ort und Stelle deutlich kenntlich zu machen:

3.
Diese Bekanntmachung ist in allen zu 1 genannten Stellen

in deutlich lesbarer und in die Augen fallender Weise anzu-
schlagen. Ebenso sind in allen Räumen, sür welche dieses Ver¬
bot gilt , Schilder mit der Aufschrift . Rauchen bei Strafe ver¬
boten" anzubringen.

Die Anschläge sind während der ganzen Dauer des Kriegs¬
zustandes zu unterhalten und erforderlichenfalls zu erneuern.

4.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre und beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

5.
Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft . Die Verord¬

nung vom 23. Juni 1916 — Abtl. Mil .-Pol . Nr . 29 076/10 663
— betreffend Rauchverbot in Sprengstoff - Fabriken wird auf¬
gehoben.

Mainz , den 4. Juli 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

ge». : Bausch,  Generalleutnant.
Wird veröffentlicht
Wiesbaden, den 14. Juli 1917. 734

Ter Polizei-Präsident, I . V.: Welz,

Nachweisung
der im Monat Jnli 1W17 ausgestellten Jagdscheine.

Lfd.
Nr-

IIca
s©

Ta.Mt,

Name Wohnort e
ö?

ercs
w

AuSländ. *2

8
e
s

i
«

Jagdscheine

94 2. 7. Dr -Mertens , Waldem. Wiesbaden 1 ,
95 6 . 7. Gastell, Dito Mainz 1 — — — -V
96 10. 7. Matthaei , Konrad Wiesbaden — 1 — --
97 7. 7. Haas , Konrad 1 — — — —
98 10. 7. Matthaei , Konrad 1 — — — —
99 11. 7. Sieben , Joachim Zornheim 1 — — — —

100 21. 7. Evertsbusch, Kuno Wiesbaden 1 — — — —
101 5. 8. Lipski, Gustav 1 — — —
102 21. 7. Filtzinger , Lorenz Noinz-Mombaä 1 — — — —
103 26. 7. Franke, Louis Wtesbaden 1 — — —
104 26. 7. Born , August 1 — — — —
105 27. 7. Mayer , Rudolf 1 — — — -
106 28. 7. Pauiy , Johann 1 — — — —
107 28. 7. Pfeiffer , Leonhard * 1 — — — -

Wiesbader», den1. August 1917. +548
Der Polizei-Präsident . Son SLenck.

Svnnenberg. — Bushang von Bekanntmachungen.
Es sind folgende Bestimmungen erlassen worben:
I. Vom stellvertretenden Generalkommando des 18, Ar«

meekorvs und dem Gouverneur der Festung Mainz:
Nachtrag zu der Bekanntmachung über Höchstpreise für
Baumwollsvinnstofse und Baumwollgespinste Nr , A , D*
1800/2. 16. K. R. A. vom 25. Juli 1917.
II. Vom Stellvertreter des Reichskanzlersi
Ausfübrungsbestimmungen zur Verordnung über den Ver,
kehr mit Seifen , Seiienpulvern und anderen fetthaltige»
Waschmitteln vom 18. Avril 1916.
Hl. Vom Finanzminister:
über die Annahme von Hartgeld zum Umtausch in Schein»
vom 7. 6. 17.
IV. Vom Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses za

Wiesbaden:
a) Verordnung über di« Beschlagnahme von Getreide und

Hlllsensrüchte vom 25. Juni 1917,
b) Verordnung betreffend Elektrizitäts -Versorgung zum

Frühdrusch für den Landkreis Wiesbaden vom 23. Juni
1917.

c) Bekanntmachung über die Regelung des Aufkaufs von
Sveisekartoffelu im Landkreise durch die Kommissionäre
vom 22. Juli 1917,

d) Bekanntmachung über das Aehrenlesen und Beschlag-
nähme des hierdurch gewonnenen Getreides vom 24. 7. 17.

V. Vom Hern : Königlichen Landrat »u Wiesbaden:
über die Beschlagnahme und von Verkehr mit Heu int
Kreise vom 18. Juwi 1917.
Abdrücke dieser Bestimmungen sind in der Zeit vom 3. bis

10. August am Rathaus znm Ausbang gebracht. Es wird den
Einwohnern zur Pflicht gemacht, sich mit dem Inhalt der Be¬
kanntmachungen vertraut zu machen.

Svnnenberg , den 30. Juli 1917. ^
Der Bürgermeister . B u che ! t.

Svnnenberg . — Bekanntmachung.
Die Reiibsgetrcibeordnung für die Ernte 1917, Verord¬

nung des Reichskanzlers vom 21. Juni 1917 und Verordnung
über die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugniste sowie für
Schlachtvieh vom 19. März 1917 kann im Rathaus Zimmer
Nr . 3 in der Zeit vom 4. bis 10. August eingesehen werden.

Nach § 1 dieser Verordnung unterliegen folgende im
Reiche angebauten Früchte allein oder mit anderen Früchten
gemengt der Beschlagnahme, sobald die Trennung vom Boden
erfolgt ist und zwar:

Roggen,— Weizen. Svelz (Dinkel, Fesen), Emer, Ein¬
korn, — Gerste, — Hafer, — Erbsen, einschließlich
Futtererbsen aller Art (Peluschken). — Bohnen, ein¬
schließlich Ackerbohnen, — Linsen, — Wicken, — Buch¬
weizen, — Hirse.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf den Halm wiö
die aus den beschlagnahmten Früchten bergestellten Erzeugnisse
wie Mehl , Schrot, Grieß, Grausen , Grübe , Flocken, Malz, Mit
dem Ausdreschen wirb das Stroh , mit dem Aus mahlen die
Kleie von der Beschlagnahme nach dieser Verordnung freii
für die Kleie gilt 8 55.

Von der Beschlagnahme ausgeschlossen sind als frisches
Gemüse geerntete Erbsen und Bohnen, einschließlich Peluschken
und Ackerbohnen. Für Grünkern gilt § 9.

Die Beschlagnahme erfolgt für den Kommnnalverban»
Landkreis Wiesbaden.

Es wirb ausdrücklich auf die Strafbestimmungen im § ^
verwiesen, welche isd« Zuwiderhandlung gegen die Bestim¬
mungen mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu 50 000 Mark ahnden. . -

Es wird den Einwohnern , insbesondere den Landwirten
zur Pflicht gemacht, sich mit dem Inhalt der Verordnung se-

pertraut zu machen.
Svnnenberg , den 2, August 1917.

Der Bürgermeister,
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